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MUI. Ziele der Waldpädagogik

• Distanz zur Natur reduzieren

• Kenntnisse über den Wald• Kenntnisse über den Wald 
vermitteln 
(Bedeutung für unsere Gesellschaft ( g
und zum Erhalt der Biodiversität) 

• Verständnis für die nachhaltige• Verständnis für die nachhaltige 
Bewirtschaftung des Waldes 
wecken

• Erwerb von Kompetenzen, um eine 
nachhaltige Zukunft gestalten zunachhaltige Zukunft gestalten zu 
können
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II. Bisheriger Kenntnisstand

FreisingFreising



MUII. Bisheriger Kenntnisstand

Di t N tDistanz zur Natur

Aufenthalt im Wald:
7  % täglich
21 % mehrmals pro Woche
29 % mehrmals pro Monat
23 % mehrmals pro Jahr
20 % nie

BRÄMER 2005 (2.200 Schüler (6./9. Klasse)
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MUII. Bisheriger Kenntnisstand

Distanz zur NaturDistanz zur Natur

• 20 Automarken und 3 Baumarten KALFF 1994
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• 3,7 Baumarten AMMER/DACHS/VOGL 2010 



MUII. Bisheriger Kenntnisstand

Waldfunktionen - Kenntnis
Funktionen       keine Kenntnisse

• Schüler 2. Klasse          0,5 59 % 

• Schüler 3 Klasse 1 3 26 %• Schüler 3. Klasse          1,3 26 % 
AMMER/VOGL/DACHS 2010 (N = 2.823)

• Erwachsene 16 % 
ÜKLEINKÜKELKOTTEN et al. 2009  
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MUII. Bisheriger Kenntnisstand

Nachhaltigkeit
Jugendreport 2003: offene Frage

54 % keine Ahnung

Nachhaltigkeit
54 % keine Ahnung
20 %            Natur nicht stören
9 %  Natur nicht zerstören
7 % Schützen und pflegen

11 %  Ressourcen schonen% essou ce sc o e
2 %  nur so viel verbrauchen, wie nachwächst 

Jugendreport 2006: geschlossene Frage

„auf Raten basierendes Antwortverhalten“
„niederschmetternde Bilanz für seit Jahren allseits 
propagierte Bildung zur Nachhaltigkeit“

BRÄMER 2004/2006

- Nachhaltige Entwicklung
( h b Si B iff h hö t?“)(„haben Sie vom Begriff schon gehört?“)

15 % 1999 (PREISENDÖRFER)
13 % 2000 (KUCKARTZ)
28 % 2002 (KUCKARTZ)
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28 % 2002 (KUCKARTZ)
22 % 2006 (KUCKARTZ) 



MUII. Bisheriger Kenntnisstand

Akzeptanz der WaldpädagogikAkzeptanz der Waldpädagogik
Zufriedene KundenZufriedene Kunden

• „LeuchtendeKinderaugen“

Wachsende Nachfrage (fast) ohne WerbungWachsende Nachfrage (fast) ohne Werbung

Aufmerksamkeit in den Medien
positives Bild in der Presse zu Kompetenz in der Waldpädagogikpositives Bild in der Presse zu Kompetenz in der Waldpädagogik

Politischer Auftrag
Länder: Bildungsauftrag für Forstbehörden (Art 28 BayWaldG)Länder: Bildungsauftrag für Forstbehörden (Art. 28 BayWaldG)

Bund:    Nationales Forstprogramm Deutschland:
„Intensivierung von ÖA, Umweltbildung und Waldpädagogik“

EU:       EU-Aktionsplan Forst („Schlüsselaktion“ 10):
„Förderung von Bildungs- und Informationsmaßnahmen im Umweltbereich“ 
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MUII. Bisheriger Kenntnisstand

Akzeptanz der Förster/innenAkzeptanz der Förster/innen
VertrauenspersonVertrauensperson 

CMA 1987
FINNISH FOREST ASSOCIATION 1998
KRAFFT 2000
SUDA  2002

Bonus nachdem sich andere die Finger„Bonus, nachdem sich andere die Finger 
schlecken würden“ JÄNECKE 1992

fIdealer Botschafter
„Nicht Prinzipien, sondern Menschen 

ä d di W lt“verändern die Welt“
Lichtenberg
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MUII. Bisheriger Kenntnisstand

messbare Wissenszuwächse• Abb Forst und Holz messbare Wissenszuwächse
bei:

mehrtägigen Umweltbildungsprogrammen

Abb. Forst und Holz

• mehrtägigen Umweltbildungsprogrammen 
(BOGNER 1996)

• mehrtägigen Waldjugendheimaufenthalten
(BOLEY 1998)

• mehrmaligem Besuch von Waldschulen
(SLOTOSCH 2002)

• einmaligem Besuch einer Waldausstellungeinmaligem Besuch einer Waldausstellung
(KOHLER 2001)

• einmaligem Pfadbesuch mit/ohne Führung
(BÄULERLE/KONOLD/SCHLUND 2005)

• Waldführung/Waldjugendspiele
(AMMER/DACHS/VOGL  2010)
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MUII. Bisheriger Kenntnisstand

HandlungsbereitschaftHandlungsbereitschaft

• Naturerfahrung beeinflusst Handeln 
siebenmal so stark wie Umweltwissensiebenmal so stark wie Umweltwissen

(BÖGEHOLZ 2001) 

• verstärkte Handlungsbereitschaft zur Pflege 
des Waldes nach Waldschulbesuchdes Waldes nach Waldschulbesuch 

(SLOTOSCH 2002) 

• verbale Handlungsbereitschaft und aktuelles 
Handeln nachhaltig positiv beeinflusstHandeln nachhaltig positiv beeinflusst 

(BOGNER 1996)

• Akzeptanz für (Nicht-) Handeln durch 
mehrstündiges Bildungsangebot kurz- undmehrstündiges Bildungsangebot kurz und 
mittelfristig steigerbar (BITTNER 2003)

• Einstellung gegenüber Umwelt nach einem 
äd i h b l it t T i W ldpädagogisch begleiteten Tag im Wald 

verändert (KAMBER 1999)

Foto: Bergwaldprojekt
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MUII. Bisheriger Kenntnisstand

Forschungsbedarf
• umfassende und langfristige Wirkung

• für typische Angebote (Zielgruppe 3. Klasse, Halbtag) 

• Lerneinheiten unter Nutzung der aktuellen Lehr Lernforschung• Lerneinheiten unter Nutzung der aktuellen Lehr-Lernforschung

• zur erweiterten Zielsetzung Bildung für nachhaltige Entwicklungg g g g

14Evaluation waldpädagogischer Angebote zur BNE 6. Waldpädagogik-Kongress 2011



MUIII. Evaluations-Studie

Studie zur Evaluation vonStudie zur Evaluation von 

waldpädagogischen Angeboten zur Bildung 

für eine nachhaltige Entwicklung

Prof. Robert Vogl (HSWT)
Prof. Heinz Mandl (LMU)
Marina Meixner M.A. (LMU)
Stefanie Klatt M A (HSWT)Stefanie Klatt M.A. (HSWT)

fö d t d hgefördert durch:

15Evaluation waldpädagogischer Angebote zur BNE 6. Waldpädagogik-Kongress 2011



MUZiel der Studie

• Ziel der Studie:Ziel der Studie: 
die waldpädagogischen Angebote der Bayerischen Forstverwaltung für 
den Primarbereich im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung g g g
(BNE) weiter zu entwickeln und zu evaluieren.

• Am Beispiel einer BNE Lerneinheit prüfen inwieweit ein• Am Beispiel einer BNE-Lerneinheit prüfen, inwieweit ein 
waldpädagogisches Bildungsangebot in der Lage ist, Ziele der 
Waldpädagogik und der Bildung für nachhaltige Entwicklung zu g g g g g
erreichen.

• Hauptzielgruppe der Waldpädagogik in Bayern sind Schüler/-innen der• Hauptzielgruppe der Waldpädagogik in Bayern sind Schüler/-innen der 
3. Jahrgangsstufe.

• Die Ergebnisse der Studie bilden die Grundlage für die Hauptstudie.
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MULerneinheit und didaktische Gestaltung

• Zusammenarbeit von Lehrerinnen und Förstern/-innen:Zusammenarbeit von Lehrerinnen und Förstern/ innen:
– Entwicklung einer exemplarische BNE-Lerneinheit sowie 
– Entwicklung eines Evaluationsansatz und von Evaluationsinstrumenteng

• Die Ziele der BNE-Lerneinheit:
Waldfunktionen und ihre Bedeutung kennen und die Auswirkungen der- Waldfunktionen und ihre Bedeutung kennen und die Auswirkungen der 
Waldnutzung verstehen

- Einfühlungsvermögen und Verantwortungsgefühl gegenüber der Natur g g g g g g
entwickeln und sich selbstwirksam erfahren 

• Die didaktische Gestaltung orientiert sich an konstruktivistischen Leitlinien:• Die didaktische Gestaltung orientiert sich an konstruktivistischen Leitlinien:
- Eigenaktivität der Schüler
- AuthentizitätAuthentizität
- multiple Perspektiven
- instruktionale Unterstützung und systematische Einbettung der Waldführung
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MUInhalte der BNE-Lerneinheit

• Vorbereitung in der Schule  (Lehrerinnen)g ( )

• UE 1: Persönlicher Bezug zum Wald - „Warum ist mir der Wald wichtig?“

• UE 2: Funktionen des WaldesUE 2: Funktionen des Waldes 

• UE 3: Baumsteckbriefe

• UE 4: Experiment: Wachstum eines Baumes – Wie kommt das Wasser von den WurzelnUE 4: Experiment: Wachstum eines Baumes „Wie kommt das Wasser von den Wurzeln 
in die Blätter?“

• Waldführung (Förster/-innen)

• WE 1: Ausgewählte Baumart erkennen und entdecken 

• WE 2: Boden erkunden mit einem Bohrstock

• WE 3: Baum pflanzen mit dem Resultat eines Klassenwaldes 

• WE 4: Klassenschild aufstellen 
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MUInhalte der BNE-Lerneinheit

• Nachbereitung in der Schule (Lehrerinnen)g ( )

• UE 5: Erstellung einer Wandzeitung über die Waldführung

• UE 6: Rollenspiel: Unterschiedliche Perspektiven auf die Waldnutzung und denUE 6: Rollenspiel: Unterschiedliche Perspektiven auf die Waldnutzung und den 
Waldschutz

• UE 7: Zukunft des Klassenwaldes: Was passiert, wenn…? 

• UE 8: Kreative Umsetzung: Welchen Nutzen wird unser Wald in Zukunft haben? 

• UE 9: Reflexion und Ausblick auf die Zukunft 
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MUFragestellungen der Studie

• Zentrale Fragestellung: Wie wird die entwickelte BNE-Lerneinheit ausZentrale Fragestellung: Wie wird die entwickelte BNE Lerneinheit aus 
der Sicht der Lehrerinnen sowie Förster/-innen, Schüler/-innen, Eltern 
und Beobachter bewertet?

– Fragestellung 1: Wie bewerten die Lehrerinnen und Förster/-innen die 
BNE-Lerneinheit im Hinblick auf die inhaltliche und didaktische Gestaltung 
und die Wirkung der BNE-Lerneinheit auf die Schüler/-innen?

– Fragestellung 2: Wie bewerten die Schüler/-innen die BNE-Lerneinheit und g g
welche Wirkungen hat die BNE-Lerneinheit auf die Schüler/-innen?

– Fragestellung 3: Wie bewerten die Eltern die BNE-Lerneinheit?– Fragestellung 3: Wie bewerten die Eltern die BNE-Lerneinheit?

– Fragestellung 4: Wie schätzen Beobachter die BNE-Lerneinheit ein? 
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MUMethode

• StichprobeStichprobe

• 89 Schüler/-innen: vier Klassen der 3. Jahrgangsstufe

– 2 Klassen aus der Stadt (Volksschule München Rotbuchenschule)

– 2 Klassen  aus einer ländlichen Umgebung (Volksschule g g (
Roggenburg & Volksschule Jettingen-Scheppach) 

• 4 Lehrerinnen4 Lehrerinnen

• 82 Eltern

• 4 Förster/-innen: 2 vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Ebersberg und 2 vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
KrumbachKrumbach
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MUEvaluationskonzept
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MUMethode

• EvaluationsinstrumenteEvaluationsinstrumente

- Leitfadenorientiertes Interview für Lehrerinnen und Förster/-innen

- Schülerfragebogen

- Spielbasierte Leitfadeninterviews mit den Schülernp

- Elternfragebogen

- Standardisierte Beobachtung
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MUErgebnisse

• Bewertung der BNE-Lerneinheit durch Lehrerinnen sowie Förster/-Bewertung der BNE Lerneinheit durch Lehrerinnen sowie Förster/
innen (Interviews)

- Sehr gute Einschätzung der inhaltlichen und didaktischen Gestaltung- Sehr gute Einschätzung der inhaltlichen und didaktischen Gestaltung

- Insbesondere sehr positive Beurteilung der Lerneinheiten, in denen die
Schüler/ innen selbst aktiv werden konntenSchüler/-innen selbst aktiv werden konnten

- Kennenlernen des Waldes aus unterschiedlichen Perspektiven
ermöglichtermöglicht

- Positiver Einfluss der durchgeführten BNE-Lerneinheit, inbesondere der
Pfl f di S hül / iPflanzung, auf die Schüler/-innen
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MUErgebnisse

• Bewertung der inhaltlichen Gestaltung der BNE-Lerneinheit durchBewertung der inhaltlichen Gestaltung der BNE Lerneinheit durch
Schüler/-innen (Fragebogen / Interviews)

- 93% der Schülern/-innen gefiel der Unterricht zum Thema Wald gut

- 96% der Schülern/-innen gefiel die Waldführung gut96% der Schülern/ innen gefiel die Waldführung gut

- 99% der Schüler/-innen gefiel es einen Baum zu pflanzen

- 92% der Schüler/-innen würden gerne wieder einen Baum pflanzen
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MUErgebnisse

• Wirkung der BNE-Lerneinheit auf die Schüler/-innen (Fragebogen /Wirkung der BNE Lerneinheit auf die Schüler/ innen (Fragebogen /
Interviews)

–Identifikation mit dem Klassenwald:

99% der Schüler/-innen möchten ihren Klassenwald wieder besuchen

58% der Eltern haben mit ihrem Kind den Klassenwald bereits58% der Eltern haben mit ihrem Kind den Klassenwald bereits
besucht

Wissenserwerb:–Wissenserwerb: 

71 % der Schüler/-innen gegenüber zuvor 34 % gaben nach der 
Lerneinheit an viel über den Wald zu wissenLerneinheit an, viel über den Wald zu wissen

–Sensibilisierung auf BNE-Kompetenzen: 

Schüler/-innen verstehen, was nachhaltige Waldnutzung bedeutet

Schüler/-innen betrachten Baumfällung wesentlich differenzierter nach 
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MUErgebnisse

• Bewertung der BNE-Einheit durch die Eltern (Fragebogen)Bewertung der BNE Einheit durch die Eltern (Fragebogen)

- 99% der Eltern gaben an, dass ihren Kindern der Unterricht zum 
Thema Wald gefallen hatThema Wald gefallen hat. 

- 91% der Kinder erzählten den Eltern vom Unterricht zum Thema Wald.

- 100% der Eltern schätzten ein, dass ihren Kindern die Waldführung
gefallen hat. 

- 87% der Kinder erzählten den Eltern von der Waldführung mit dem 
Förster/ der Försterin.
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MUErgebnisse

• Bewertung der BNE-Einheit durch die Eltern (Fragebogen)Bewertung der BNE Einheit durch die Eltern (Fragebogen)

- 58% der Eltern hatten bereits kurz nach der Maßnahme mit ihren 
Kindern den Klassenwald besuchtKindern den Klassenwald besucht.

- 88% der Eltern wollten den Wald (noch)mal besuchen.

- Alle Eltern hielten den Unterricht zum Thema Wald und die Waldführung 
für sinnvoll.

- Alle Eltern schätzten ein, dass ihre Kinder bei der Lerneinheit einen 
rücksichtsvollen Umgang mit der Natur lernten.
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MUErgebnisse

• Bewertung der BNE-Einheit durch die BeobachterBewertung der BNE Einheit durch die Beobachter

- Die geplante inhaltliche und didaktische Gestaltung konnte realisiert 
werdenwerden.

- BNE-Einheit hat eine starke Wirkung auf die Emotionen der Kinder. 

- Starke positive Emotionen in Einheiten, in denen die Eigenaktivität 
besonders gefördert wurde
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MU

Fazit Vorstudie
• Evaluierungsansatz zielführend

Fazit Vorstudie
Evaluierungsansatz zielführend
- Aktzeptanz bei allen Beteiligten
- erfasst verschiedene Perspektiven (Schüler, Eltern, Lehrer/-innen,    p ( , , ,
Forstleute)

- differenzierte Ergebnisse durch verschiedene
EvaluierungsinstrumenteEvaluierungsinstrumente

• BNE Ziele realisierbar• BNE Ziele realisierbar
- neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen
- gemeinsam mit anderen planen und handeln könnenge e sa t a de e p a e u d a de ö e
- andere motivieren können, aktiv zu werden
- sich selbst motivieren können, aktiv zu werden
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IV A bli kIV. Ausblick



MUIV. Ausblick

Hauptstudie
• 3 typische Lerneinheiten:

- waldfunktionenorientiert (KlassenWald)
- erlebnisorientiert

aufgabenorientiert- aufgabenorientiert

• größeres Untersuchungskollektivg g

• langfristige Wirkung der Maßnahmen
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MUIV. Ausblick

Waldfunktionen

E l b iErlebnis

Aufgaben
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MU

Ihre FragenIhre Fragen 
und 
Anregungen 
zum Projektzum Projekt
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